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Die Regional Radiocommunications Conference RRC-06 
und ihr Ergebnis: Das GE06-Abkommen

Einführung
Technische Grundlagen
Regulatorischer Rahmen

Frequenzplan 

Nationale und internationale Umsetzung

RRC-06 - ÜbersichtRRC-06 - Übersicht
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RRC-06 - Übersicht
Was ist ein Frequenzplan?
RRC-06 - Übersicht
Was ist ein Frequenzplan?

Die Nutzung von Frequenzen durch terrestrische Funkdienste
bedarf einer räumlichen und/oder spektralen Entkopplung

Frequenz f1 Frequenz f1Frequenz f2

Spektrale 
Entkopplung 

f1 ≠ f2

Räumliche 
Entkopplung 

d> dmin

Keine Beschränkung auf nationales Territorium
Betrachtung natürlicher geographischer Einheiten

Frequenzplan: 
Internationales Abkommen zur geregelten, i.e. räumlich und/oder 
spektral entkoppelten Nutzung terrestrischer Frequenzen
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RRC-06 - Übersicht
Warum eine Neuordnung, mit welchem Ziel?
RRC-06 - Übersicht
Warum eine Neuordnung, mit welchem Ziel?

Warum:
Andere System- und 
Planungsparameter
Andere 
Versorgungskonzepte
Neuer Sendernetzkonzepte
Höherer Spektrumseffizienz

Ziel:
Frequenzplan für 
T-DAB und DVB-T
Regulatorischer Rahmen
Neue technische Prozeduren
Ablösung von 
ST61 und GE89
Regeln für Übergangsperiode
Berücksichtigung „Anderer
(Nicht-Rundfunk) Dienste“
Flexible Frequenznutzung
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RRC-06 - Übersicht
Die bisherige Situation
RRC-06 - Übersicht
Die bisherige Situation
Relevante Frequenzplanabkommen

Analoges TV in Europa: Stockholm 1961 (ST61)
Nutzung ST61 für digitales TV in Europa: Chester 1997 (CH97)
Analoges TV in Afrika: Genf 1989 (GE89)

Analoger Hörrundfunk (UKW) in Europa: ST61 & GE84
Digitaler Hörrundfunk in Europa: Wiesbaden 1995 (WI95)

Relevante Frequenzplanabkommen (von GE06 abgelöst)

Analoges TV in Europa: Stockholm 1961 (ST61)
Nutzung ST61 für digitales TV in Europa: Chester 1997 (CH97)
Analoges TV in Afrika: Genf 1989 (GE89)

Analoger Hörrundfunk (UKW) in Europa: ST61 & GE84
Digitaler Hörrundfunk in Europa: Wiesbaden 1995 (WI95)
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RRC-06 - Übersicht
Organisation und Teilnehmer
RRC-06 - Übersicht
Organisation und Teilnehmer
Allgemein:

Rahmen: Internationale Telekommunikationsunion (ITU)
Form: Regionale Funkkonferenz (RRC)
Dauer: 5 Wochen (15. Mai – 16. Juni) in Genf
Teilnehmer: 120 Länder, ca. 1000 Teilnehmer
Vorsitz: Kavouss Arasteh (Iran)

Deutsche Delegation:
Leitung: BMWi
34 Teilnehmer (BMWi, BNetzA, Rundfunkanstalten, Landes-

medienanstalten, T-Systems, Länder, LS-telcom) 
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RRC-06 - Übersicht
Konferenzstruktur
RRC-06 - Übersicht
Konferenzstruktur

Plenum

Komitee 4
Erstellung des Plans

Koordinierungsgruppen (CNGs)
Europa

West-/Zentralafrika
Ost-/südliches Afrika

Mittelmeer
Arabische Staaten

Relevante Komitees

Komitee 5
Regulatorischer Rahmen

Technische Parameter 
und Verfahren
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RRC-06 - Übersicht
Planungsgebiet
RRC-06 - Übersicht
Planungsgebiet

CNG1

CNG4

CNG3CNG2

CNG5
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RRC-06 - Übersicht
Europäisches Planungsgebiet CNG1
RRC-06 - Übersicht
Europäisches Planungsgebiet CNG1
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Übertragungssysteme:
Digitales TV: DVB-T, große Zahl von Systemvarianten
Digitaler Hörrundfunk: T-DAB, moderate Zahl von Systemvarianten
allg. Interpretation: auch DVB-H / T-DMB mit Rundfunkinhalten

RRC-06 - Übersicht
Frequenzbereich & Übertragungssysteme
RRC-06 - Übersicht
Frequenzbereich & Übertragungssysteme

Frequenzbereich:

In Deutschland:
Einschränkungen im Kanal 12 und den Kanälen 61-63 / 67-69
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RRC-06 - Übersicht
Vorbereitung der RRC-06
RRC-06 - Übersicht
Vorbereitung der RRC-06

Allgemein:
- Idee zu einer ITU-Konferenz in 1999
- 5-jährige Vorbereitung in ITU, CEPT, EBU

RRC-04:
- Dreiwöchige Vorbereitungskonferenz im Mai 2004
- Festlegung der Planungsverfahren und -kriterien

Vorkoordinierung:
- Etwa dreijährige intensive bi- und multilaterale Gespräche 

mit den Nachbarn
- In vielen Fällen mit fertigem Planvorschlag zur RRC-06
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RRC-06
Technische Grundlagen

RRC-06
Technische Grundlagen

Frequenzplanprinzip
Sendernetz-Szenarien

Versorgungs- und Empfangsszenarien
Zentrale Planungskriterien
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RRC-06 - Technische Grundlagen 
Frequenzplanprinzip
RRC-06 - Technische Grundlagen 
Frequenzplanprinzip
Assignment-Plan Allotment-Plan

ST61 Assignments
ZDF Sendernetz

Wi95 Allotments
Zentraleuropa
VHF, Layer 1

Der GE06 –Plan kombiniert beide Prinzipien
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RRC-06 – Technische Grundlagen
Sendernetz-Szenarien
RRC-06 – Technische Grundlagen
Sendernetz-Szenarien

Multifrequenznetze
Eine Sendernetzkette benötigt mehr als eine Frequenz
Freie Wahl der Standorte und Sendercharakteristika

Gleichwellennetze
Für großräumige Versorgungsgebiete (T-DAB und DVB-T)
Für kleinräumige Versorgungsgebiete (DVB-T)
Für Zentrenversorgung (DVB-T)
Für „kritische“ Fälle (DVB-T)

In Deutschland:
Gleichwellennetze für großräumige Versorgungsgebiete in
Kombination mit Einzelsenderstandorten
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RRC-06 – Technische Grundlagen
Versorgungs- und Empfangs-Szenarien
RRC-06 – Technische Grundlagen
Versorgungs- und Empfangs-Szenarien

Versorgungskonzepte:
- Flächenversorgung oder (nur) Zentrenversorgung
- In Europa: Planung auf Basis von Flächenversorgung
- Versorgungsqualität: 

95% bzw. 99% Versorgungswahrscheinlichkeit
Empfangsmodi:

- Dachempfang
- Portabler Empfang, außer Haus und im Haus
- Mobilempfang   (Antenne am Fahrzeug.    

KEIN „handheld“-Empfang!)
- In Deutschland: 

DVB-T: Flächenversorgung für portablen Empfang außer Haus
T-DAB: Flächenversorgung für portablen Empfang im Haus
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RRC-06 – Technische Grundlagen
Zentrale Planungskriterien
RRC-06 – Technische Grundlagen
Zentrale Planungskriterien

Mindestfeldstärke:
- Beschreibt den für den Rundfunkempfang nötigen Signallevel 
- Empfängerempfindlichkeit, Antenneneigenschaften,

Gebäudedämpfung etc.
- Bestimmt die Größe des Versorgungsgebiets

Schutzabstand:
- Beschreibt die für den Rundfunkempfang nötige 

Signallevel-Differenz zu einem Störsignal gleicher Frequenz
- Empfindlichkeit, Signalstruktur etc.
- Bestimmt die Wiederverwendbarkeit einer Frequenz

Feldstärkeprognose:
- Statistisches Prognoseverfahren ITU-R P.1546
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RRC-06 – Technische Grundlagen
Bedarfsanmeldungen
RRC-06 – Technische Grundlagen
Bedarfsanmeldungen

Bedarfsanmeldung: Assignment oder Allotment
Keine feste Kontingentierung
Freie Wahl 

- Zahl der Bedarfsanmeldungen
- Art der Bedarfsanmeldungen

Möglichkeit von „Administrativen Erklärungen“
- Erklärt zwei Bedarfsanmeldungen für verträglich
- National oder bilateral

GE06-Plan
- Insgesamt ca. 70 000 Planeinträge
- Für Deutschland: ca. 1800 Planeinträge
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Der regulatorische Teil
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Der regulatorische Teil
des GE06-Abkommens
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ÜbersichtÜbersicht

Überblick über den regulatorischen Vertragstext
Artikel 4 (Planänderung) und Artikel 5 (Notifizierung)
Technische Verfahren zu diesen Artikeln
Was ist neu an GE06 im Vergleich zu ST61?
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Überblick: wichtige BegriffeÜberblick: wichtige Begriffe

Plans: analoger und digitaler Plan
Allotments und Assignments

Other primary terrestrial services: Services außer Rundfunk 
und Radioastronomie

Liste im Annex
MIFR (Master International Frequency Register): für 
angemeldete Sender

D.h. „Realisierung“ von Assignments
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Überblick: Artikel und AnnexesÜberblick: Artikel und Annexes

Zwölf Artikel
Artikel 4: Verfahren zur Änderung der Pläne und zur 
Koordinierung der other primary terrestrial services gegenüber 
dem Rundfunk
Artikel 5: Notifizierung von Assignments
Artikel 12: Inkrafttreten, Dauer und provisorische Anwendung

Fünf technische Annexes:
Annex 1: Frequenzpläne
Annex 5: Liste der bestehenden Assignments für other primary 
terrestrial services
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Artikel 4: Änderung eines PlansArtikel 4: Änderung eines Plans

Prüfen, welche Administrationen betroffen sind 
(„Triggerkriterium“ in Annex 4)
Betroffene Administrationen um Zustimmung bitten
BR informieren: Änderungen, Zustimmungen
Veröffentlichung in BR IFIC
Unberücksichtigte Betroffene können sich melden
Wenn Betroffene nicht antworten: gilt letztlich als 
Zustimmung
Alle Zustimmungen liegen vor → Planänderung
Dauer: normalerweise bis zu 215 Tage (worst case: 285 Tage)
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Artikel 5: Notifizierung eines AssignmentsArtikel 5: Notifizierung eines Assignments

Notifizierung = Mitteilung an das BR, dass Assignment „in Betrieb“
genommen werden soll
Realisierung von Assignment oder Ableitung von Allotment
Technische Angaben gemäß Annex 3
Zulässige Alternativen:

DVB-T oder T-DAB gemäß Planeintrag
Abweichung, aber „Interference Envelope“ eingehalten
„alternativer“ Rundfunk (z.B. DVB-H, HDTV) oder OPTS (z.B. UMTS)
(mit primärer Allokation gemäß Radio Regulations)

BR prüft Übereinstimmung mit Planeintrag (Annex 4)
Berücksichtigung von Remarks

Ergebnis der Überprüfung positiv → Eintragung in das MIFR
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Technische Verfahren:
Koordinations-Trigger

Technische Verfahren:
Koordinations-Trigger

1. Welche Länder liegen innerhalb von 1000-km-Kontour?
2. Welche Rundfunkservices dieser Länder könnten 

betroffen sein?
3. Welche other primary terrestrial services dieser Länder 

könnten betroffen sein?
4. Für jeden ermittelten Service:

- Trigger-Feldstärke aus Tabelle
- Jeweils entsprechende Kontour um Sender konstruieren

5. Überschneidung der Kontouren prüfen
- Für Rundfunk: mit nationalen Grenzen
- Für OPTS: mit Versorgungsgebieten / Empfangsstationen
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Technische Verfahren:
Prüfung der Konformität mit Planeintrag (1)

Technische Verfahren:
Prüfung der Konformität mit Planeintrag (1)

Bei Konversion von Allotment in ein oder mehrere 
Assignments (Art. 4)
Bei Änderung eines Planeintrags ohne Zunahme der 
Interferenz (Art. 4)
Bei Notifizierung von Assignments (Art. 5)
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Technische Verfahren:
Prüfung der Konformität mit Planeintrag (2)

Technische Verfahren:
Prüfung der Konformität mit Planeintrag (2)

Übereinstimmung von Kanal oder Block und 
geografischer Lage mit Planeintrag?
Bleibt die gesamte Interferenz im Rahmen der 
„Interferenzhülle“, die dem Planeintrag entspricht?

Beschränkung auf Umkreis von 1000 km
Konstruktion von Trigger-Feldstärke-Konturen für Rundfunk 
und other primary terrestrial services (gemäß Tabellen)
Falls diese Konturen Grenzen von Nachbarn überschreiten:

Konstruktion eines Netzes von Testpunkten auf dem Gebiet der 
Nachbarn
Prüfung für jeden Testpunkt, ob die Gesamtinterferenz die 
Interferenz des Planeintrags überschreitet 
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Artikel 12: Inkrafttreten, Dauer und 
vorläufige Anwendung des Abkommens
Artikel 12: Inkrafttreten, Dauer und 
vorläufige Anwendung des Abkommens

Das Abkommen tritt am 17. Juni 2007 in Kraft
Die Regelungen des Abkommens gelten vorläufig seit dem 
17. Juni 2006
Sender, für die keine Assignments im Plan stehen, können 
nach dem 17. Juni 2006 weiterbetrieben werden, solange 
sie Sender von Plan-Assignments nicht stören und keinen 
Schutz vor ihnen verlangen
Das Abkommen bleibt in Kraft, bis es gemäß Artikel 11 
revidiert wird
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Artikel 12: ÜbergangsperiodeArtikel 12: Übergangsperiode

Während der Übergangsperiode sind die Assignments des 
analogen Plans geschützt
Beginn: 17. Juni 2006
Ende: 17. Juni 2015

für Teile Afrikas und des Nahen Ostens für den VHF-Bereich : 
17. Juni 2020
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GE06 im Vergleich zu ST61GE06 im Vergleich zu ST61

MaskenkonzeptNicht vorgesehenAlternative 
Verwendung von 
Planeinträgen

Detailliert 
berücksichtigt

Verweis auf 
Radio Reg. in
Art. 4

Other Services

Allotments und 
Assignments

Nur AssignmentsPlaneinträge

GE06ST61
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Bedeutung des MaskenkonzeptsBedeutung des Maskenkonzepts

Ganz neu: Benutzung von Rundfunk-Einträgen im Plan für 
Nicht-Rundfunk-Services!
Einschränkung: primäre Allokation für den Dienst gemäß
Radio Regulations der ITU erforderlich
ABER:

WRC-07 kann neue primäre Allokationen in Rundfunkbändern 
bringen 
Deklaration von 52 Ländern (überwiegend CEPT, incl. D) bei 
RRC-06: gewähren sich gegenseitigen Schutz bei 
entsprechender Nutzung → es kann sofort losgehen!
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Maskenkonzept aus der Sicht des RundfunksMaskenkonzept aus der Sicht des Rundfunks

Höhere Flexibilität Frequenzverluste
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!
Alexander Schertz

Sachgebiet Frequenzmanagement

Institut für Rundfunktechnik
Floriansmühlstraße 60

80939 München

Fon +49-(0)89-32399-286
Fax +49-(0)89-32399-354

E-Mail: schertz@irt.de
http://www.irt.deDie Folien/Dokumente sind durch das Urheberrecht geschützt.

Eine Vervielfältigung ist nur mit Genehmigung des Verfassers gestattet.
Der Urheberrechtshinweis darf nicht entfernt werden.
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Remarks im PlanRemarks im Plan

Beispiel: einige deutsche T-DAB-Assignments
Bedeutung der Remarks:

R-1: Remark zu Assignment im analogen Plan
R-2: Remark zu Assignment im digitalen Plan
R-3: Remark zu Assignment für other primary terrestrial services
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01Technische Direktion

Ergebnisse der RRC06 
Der Plan und seine Umsetzung

IRT Kolloquium, 17.Juli 2006

Michael Pausch
HA Programm-Distribution

02Technische Direktion

Ergebnisse der RRC06

• Zeitraum: 15.5.2006 – 16.6.2006 in Genf

• Ziele der Konferenz:
- Frequenzplan für T-DAB und DVB-T
- Regulatorischer Rahmen
- Ablösung von ST61 und GE89
- Regeln für die Übergangsperiode
- Flexible Frequenznutzung

• Band III (174 – 230 MHz ), Bänder IV/V (470 – 862 MHz) 

Überblick über das Gesamtergebnis der RRC06

Ergebnis:
Im gesamten Planungsgebiet über 90% der Requirements
erfüllt!!!
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The Great Results!

94%
98%

VHF UHF

04Technische Direktion

Band III Results
Iteration 1 – Iteration 4

0

2000

4000

6000

8000

10000

I1
I2
I3-dz
I4

I1 7502 4831
I2 8151 5599
I3-dz 8037 5745
I4 8379 6703

T-DAB DVB-T
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Band III - In %

0

20

40

60

80

100

I1
I2
I3-dz
I4

I1 69,8 57,9
I2 78 66,6
I3-dz 88,7 78,6
I4 95 90,4

T-DAB DVB-T (V)

06Technische Direktion

Band IV and V Results

0

20000

40000

60000

80000

I1
I2
I3-dz
I4

I1 62692 46333
I2 60227 51222
I3-dz 55876 52229
I4 56533 55409

Total Assigned

Seite 20 von 37



4

07Technische Direktion

Band IV & V - In %

0

20

40

60

80

100

I1
I2
I3-dz
I4

I1 73,9
I2 85
I3-dz 93,5
I4 98

DVB-T (U)

08Technische Direktion

Results for Germany

Band III (174-230 MHz) Band IV / V (470-862 MHz)

T-DAB Layer 1 
T-DAB Layer 2
T-DAB Layer 3 

DVB-T Layer (VHF)
oder
T-DAB Layer 4-7

DVB-T Layer (UHF1, ZDF)
DVB-T Layer (UHF2, ARD reg.)
DVB-T Layer (UHF3)
DVB-T Layer (UHF4)
DVB-T Layer (UHF5)
DVB-T Layer (UHF6, ARD nat.)
DVB-T Layer (UHF7)

Alle D Requirements wurden zu 100% erfüllt
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Randbedingungen für die Nutzung der RRC-Layer

a.) nationale Leistungsbeschränkungen im K12 
durch militärischen Hoheitsträger, international ist das 
Problem abschließend gelöst, d.h. keine 
Einschränkungen!!!

b.) im K5 und K11 zeitliche Einschränkungen der 
Nutzbarkeit wegen analoger TV-Sender in Deutschland 
und insbesondere den Nachbarländern (Verhandlungen 
nötig).

DAB: Band III (174-230 MHz):

010Technische Direktion

Randbedingungen für die Nutzung der RRC-Layer

b.) im K5 und K11 zeitliche Einschränkungen wegen     
analoger TV-Sender in Deutschland (bis 2008) und 
insbesondere den Nachbarländern (Verhandlungen)

Leistungsbeschränkung im K 12, 

Quelle: NATO Headquarters C3 Staff / Spectrum Management Branch
Doc. WG RRC-06(06)028

Conclusions
Should the power of the T-DAB transmitter be increased to 10 kW, the separation 

distance at 2.25 MHz would become 3.2 km.
However, if the hard limit on the out-of-band power, as defined by ETSI in [f] 

in absolute level  (see paragraph 3.6), is respected, an increase in power should
have no incidence. But the implementation of this condition may be very difficult to 
achieve for high power (very difficult constraints on high power filters).

Bedingung kann erfüllt werden !!!
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Randbedingungen für die Nutzung der RRC-Layer

• Kanäle 61-63 und 67-69 erst nach dem Jahr 2012 verfügbar.

• in Deutschland, Schweiz, Niederlande, Luxemburg und 
Schweden Umstellung analog – digital bis 2008 
abgeschlossen.

DVB-T Band III (174-230 MHz) und Band IV/V (470-862 MHz):

• in Österreich, Polen, Belgien, Dänemark und Tschechien 
Umstellungszeitraum unklar, Klärung in Verhandlungen  
notwendig.

Formal: Abschaltung der analogen Dienste in Band III 
und Band IV/V spätestens 2015.

zeitliche Einschränkungen der Nutzbarkeit

012Technische Direktion

Bedeutung der Jahreszahlen der voraussichtl. Nutzbarkeit 
und Verfügbarkeit der Planeinträge

• Zeitangabe bezieht sich auf gesamtes Allotment, 
Teilflächen daraus evtl. wesentlich früher verfügbar

• Jahreszahlen sind nicht alle endgültig fixiert:

- unterliegen einer Rückkopplung durch weiter 
stattfindende Verhandlungen nach der RRC06

- sind teilweise Schätzungen

Zeitliche Einschränkungen

Nutzbarkeit und Verfügbarkeit der Planeinträge ?
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T-DAB Layer 3
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VHF DVB-T Layer oder 4 x DAB / DMB
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028Technische Direktion

Kapazität in VHF für DAB & DMB

1. Drei T-DAB / DMB Layer und

4. Vier DAB / DMB Layer aus der gewandelten VHF DVB-T 
Bedeckung zur Verfügung! 

Insgesamt stehen im VHF Bereich:

= Variante 2: sieben DAB & DMB Bedeckungen

2. Ein VHF DVB-T Layer

= Variante 1: eine DVB-T + drei DAB & DMB Bedeckungen

oder
3. Drei T-DAB / DMB Layer und
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029Technische Direktion

Kapazität in UHF

1. Sechs DVB-T Layer kurz- bis mittelfristig….

2.  …Und ein weiter DVB-T Layer in K > 60 ab ca. 2015 zur 
Verfügung.

Insgesamt stehen:

= sieben DVB-T Bedeckungen

oder
= sechs DVB-T Bedeckungen + eine DVB-H Bedeckung

030Technische Direktion

DVB-T / DVB-H

DAB / DMB / DVB-T

Fernsehkanal (VHF: 7 MHz)

Fernsehkanal (UHF: 8 MHz)

DAB und DVB-T Übertragungskapazitäten

Analog TV

DVB-T

DAB
DMB

Analog TV

DVB-T / DVB-H

Bandbreite: Programme:

typisch 14 Mbit/s 4 * Video

1 * Video

je 1,2 Mbit/s je 8 * Audio (DAB
je 3-4 * Video (DMB)

DAB
DMB

DAB
DMB

DAB
DMB

typisch 14 Mbit/s 4 * Video  (DVB-T)
15-30 * Video (DVB-H)

1 * Video
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031Technische Direktion

Medienpolitische und rechtliche Randbedingugen

• Vorrang für die Nutzung der Frequenzen nach TKG für    
Rundfunk.

• flexible Nutzung für andere Dienste (Mobilfunk, DVB-H)  
aber möglich, falls Bedarf des Rundfunks gedeckt ist.

Notwendige Schritte zur Aufteilung des Spektrums:

1. Abstimmung zwischen Landesmedienanstalten, ARD/ZDF 
und Ländern über ein Nutzungskonzept, Bedarfsmeldung!!!

2. Länder teilen den Bedarf dem BMWi und der BNetzA mit.

3. Ausschreibung der Kapazitäten durch die BNetzA gemäss
TKG und „Eckpunkten für DAB und DVB-T“.

032Technische Direktion

Michael Pausch
HA Programm-Distribution

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit !

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit !

Ergebnisse der RRC06 
Der Plan und seine Umsetzung

IRT Kolloquium, 17.Juli 2006
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